Das logische Gegenstick zum Schweigen der Lammer; Das Schweigen der Lammer; Gauck zu
Henry Fords: ,, Wurden die Menschen das Geldsystem verstehen, hatten wir eine Revolution noch
vor morgen fruh.\; Ein Standpunkt der orthodoxen Volkswirtschaftslehr e; Luhmanns Aussagen zur

Funktion der Bewusstseins- und Kommunikationslatenz; Fol gerung: Eine unbequeme Wabhrheit;

Zusammenfassung: Anleitung zur Aufkl arung

(HTML Version)

ein Ausschnitt aus dem Buch
Das Zinsvorzeichen

Eine konzentrierter Geisteserguss gegen das klege. B
von Tim Deutschmann (Physiker)

www.tim-deutschmann.de
(E-Mail)


http://www.tim-deutschmann.de/Aktuelles/20181009.html
http://www.tim-deutschmann.de
mailto:autor@tim-deutschmann.de

DAS LOGISCHE GEGENS®CK ZUM SCHWEIGEN DER
LAMMERINHALTSVERZEICHNIS

Inhaltsverzeichnis

Seite
Das logische Gegenstick zum Schweigen der Lammer 2
Das Schweigen demmmer . . . . . . .. ... .. .... 3

Gauck zu Henry FordsWerrden die Menschen das Geldsys-
tem verstehen, ditten wir eine Revolution noch vor morgen

frun\ . oL 3
Ein Standpunkt der orthodoxen Volkswirtschaftslehte. . 6
Luhmanns Aussagen zur Funktion der Bewusstseins- und
Kommunikationslatenz . . . . .. ... ... ....... 8
Folgerung: Eine unbequeme Wahrheit . . . . . .. ... 22
Zusammenfassung: Anleitung zur Aafking . . . . . . . . 23

9. Oktober 2018

Das logische Gegenstick zum Schweigen der
Lammer

Der Untertitel lonnte lauten;,Niklas Luhmann zur Unterdckung der Auf-
klarunguber die Wirkung des Zinses, ihrer Funktion, den Kapitabswor
seiner Abscha ung zu satzen und zum Umgang mit Alternativen zu hier-
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DAS LOGISCHE GEGENSCK ZUM SCHWEIGEN DERAMMER
Das Schweigen demmmer

archischer Ordnung\. Das Textzitat, das ich hier behandten den 1970er
Jahren entstanden und emtlham Ende Bezge zum damaligen Zeitgesche-
hen, den Nachwirkungen déBer BewegungLuhmannwurde 1968 Pro-
fessor in Bielefeld. In diesem Text, so interpretiere inhjedenfalls, geht

es um den,blinden Fleck\, den,hei en Brei\, den,Nebel um das Geld-
system\ Bernd Senfund das Zinsvorzeichen, das kollektive Unbewusste,
unsere_atenz(adj. latent, von lateinischatere verborgen sgin_atenz be-
zeichnet also in etwa Bewusstseinssgezung, Unbewusstheit, Unkenntnis,
unsere Sprachlosigkelinmendigkeitund unseren Umgang damit.

Neu ist das alles nicht, wie der folgertdigerblick zeigt.

Das Schweigen der Lammer

Die Beschreibung dieseseftomens hat wenigstens bei den Soziologen und
nicht erst seitSchumpeters Kapitalismus, Sozialismus und DemoKsaée

he Eintrag voml6. Februar 201)6eine gewisse Tradition. Es wird heutzu-
tage auch von (Sozial-) Psychologen thematisiert (RBiner Mausfetd
.Warum schweigen dieammer?).

Gauck zu Henry Fords: ,Wwurden die Menschen das
Geldsystem verstehen, hatten wir eine Revolution noch
vor morgen freh.\

Mittlerweile sprechen auch Politiker den blinden Flickae.Frage im Titel-
bereich des folgenden YouTube-Videos istilmefnd, nechte man meinen.
Ob unser ehemaliger Herr BundespdentGauckversteht, wie das Geld-
system funktioniert (hat), ist angesichts der allgemeibage eine ziemlich
heikle Frage. Wsste er esamlich, nusste man ihn fragen, warum er sei-
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DAS LOGISCHE GEGENSTCK ZUM SCHWEIGEN DERAMMER
Gauck zu Henry FordsWerden die Menschen das Geldsystem verstehen,
hatten wir eine Revolution noch vor morgeahfi

ne Mitbeirger nichtuber die Funktionsweise unterrichtet hat und sich nicht
dafur eingesetzt hat, dass dieses uralte System endlich aulVadimaufen
der Geschichte landet. Angesichts seiner Rolle im Staat mas jedoch
annehmen, dass er es nicht gewusst hat, denn nur so hat efusitin sein
Nichthandeln nicht schuldig gemacht. Der Titel dédeoslasst die Frage
der Verantwortung voiisauckalso o en. Es ist eine Frage, keine Aussage.

Hatte er es jedoch nicht gewussttte er dann diese Aussagen in
dem Video tre en lbnnen?

Ist es vielleicht so, dass er uns sagen will, dass es doaie Hrge
scheidung ist, weiter am Prinzip positiver Geldmarktrirfigstzuhal-
ten und wir demnach auch die Verantwortumgdie so entstehenden
Folgen haben?

Wir haben alle gespart, doch wer wei schon, woher die Zkes@en?

Ist die Rolle des Bundesggidenten nicht eine solche, uns an unsere
Verantwortung zu erinnern?

Joachim Gauck ist Pastor, sollte sich eigentlich genau emitaihsclelgigen

Texten auskennen. Er war zudem Bundesiolent und &tte wenigstens zu
dieser Gelegenheit vor dem Bankenverband Klartext spréeimmen und

messen! 192¥bersetzte der Altphilologéermann August Menggas neue
Testament neu. Er entfernte dabei eine sehr gravierendettthkrsetzung
von Luther. Der einigerma en korrekte Text von Lukas 6 aute

27. Euch aber, meineneétern, sage ich: Liebet eure Feinde, tut denen
Gutes, die euch hassen,

28. segnet die, welche euch uchen, betet flie, welche euch anfein-
den[8]!

29. Wer dich auf die Wange segt, dem halte auch die andere hin, und
wer dir den Mantel wegnimmt, dem verweigere auch den Rolek nic

30. Jedem, der dich (um etwas) bittet, dem gib, und wer dir Dame
nimmt, von dem fordere es nicht mgk!
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31. Und wie ihr von den Leuten behandelt werden wollt, edsstsandelt
auch ihr siel

32. Denn wenn ihr (nur) die liebt, die euch lieben: welchasAich auf)
Dank habt ihr dann? Auch dieiSder lieben ja die, welche ihnen Liebe
erweisen.

33. Und wenn ihr (nur) denen Gutes erweist, die euch Gutesvelohen
(Anspruch auf) Dank habt ihr dann? Auch dien8er tun dasselbe.

34. Und wenn ihr denen leiht, von denen ihr (das Geliehene
zuruckzuerhalten ho t: welchen (Anspruch auf) Dank habt ihnaa
Auch die &inder leihen deneidern, um ebensoviel mgkzuerhalten.

35. Nein, liebet eure Feinde, tut Gutes und leihet aus, ohlwase
zureckzuerwarten! Dann wird euer Lohn gro sein, und ihr werdet
Sehne des Hichsten sein; denn er istigg (auch) gegen die Undank-
baren und Bsen.

Der Vers 35 entt eindeutig den Negativzins ("tut Gutes und leihet aus,
ohne etwas zwickzuerwarten!"). Aus delegativzingd®konomieemergiert
Jesu Himmelreich. 1932-1933 hat man es iorgWVausprobiert. DaExpe-
riment wurde von demwsterreichischen Zentralbank niedergeschlagen! Ich
vermute, dass das eigentumeitige Burgertum die vermeintliche Polit-
marionette Hitler installierte, um die schlimmsten Eigemkibergri e zu
verhindern. Sie haben sich geirrt. 2 Wochen nachdem erd€avenl, schnitt
sich die Marionetteesntliche den ab und wurde zum Puppenspieler des
zivilisatorischen Grauens!

Selbst im alten Testament ndet man das Gebot, niebier die Wirkung
des Zinses zu sprecheh Buch Kenige, Kapitel

10. Da aber die Priester aus dem Heiligtum gingen|lexfdie Wolke das
Haus dederrn,

11. da die Priester nicht konnten stehen und des Amts p egender
Wolke; denn die Herrlichkeit deterrn erfullte das Haus delderrn.
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Ein Standpunkt der orthodoxen Volkswirtschaftslehre

(2. Mose 40.34-35)

12. Da sprach Salomo: DEelerr hat geredet, er wolle im Dunkel wohnen.
(2. Mose 20.21) (5. Mose 4.11) (2. Chronik 6.1)

13. So habe ich nun ein Haus gebaut dir zur Wohnung, einend&itz
du ewiglich da wohnest.

Ein Standpunkt der orthodoxen Volkswirtschaftslehre

Abbildung 1: Ausschnitt au®liver HoltenwollersBuch Geldtheorie und Geldpoli-
tik, Mohr Siebeck Verlag. Das Argument wird verwendet die sogerie Fisher{
Gleichung die den Zusammenhang zwischen dem Realzins dem nominatsn Z
und der In ationsrate bschreibt Rechnung.

(HTML Version)
6


https://de.wikipedia.org/wiki/Oliver_Holtem\%C3\%B6ller
https://de.wikipedia.org/wiki/Fisher-Gleichung
http://www.tim-deutschmann.de/Ökonomie/Preisbildung/PreiseUndZins.html
http://www.tim-deutschmann.de/Aktuelles/20181009.html
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Ein Standpunkt der orthodoxen Volkswirtschaftslehre

Abbildung 2: Ausschnitt au®liver HoltenwllersBuch Geldtheorie und Geldpoli-
tik, Mohr Siebeck Verlag. Zur Geldwertstabdit gelort das Dogma des positiven
Zinses, EnglischZero-Lower-Bound-Dogma
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Luhmanns Aussagen zur Funktion der Bewusstseins- und
Kommunikationslatenz

Wie ich hier mit diesem Zitat zeigenechte, istLuhmannder Ansicht,
dass dagSchweigen derdmmer\ ein absichtlich erzeugtes é#fomen ist,
das der Stabilisierung des Systems dient. Im Abschnitt X¥|Khpitels
Struktur und Zeitin Soziale SystemschreibtLuhmann

Das seiner Natur nach Geheime wird in Kommunikationsprobleme und
Kommunikationssperren wbersetzt. So sieht Pascal die Situatiordas Volk
lebt in der lllusion. Wer das durchschaut, darf dies niclstu ern. Nicht der
Sachverhalt, sondern die Einsicht hat verborgen zu bleibenc#&aspricht an
vielen Stellen noch von mysetre; aber er betont auch, dass A&zeptieren der
vorhandenen Ordnung auf Illusionemer die Gerechtigkeit desberkommenden
Rechts,uber die Qualiaiten des Adels [ein Teil dieses Adels ist in der AfBer
die Legitimimt der Herrschaft beruhe; dass diese Einsicht aber nicleugert
werden dirfe, sondern dass sie pense, caclee, pense de derreribbiensse;
dass gerade diese Zumickhaltung der Kommunikation der Ordnungsbei-
trag des Christen sei, der damit den Seindenfall akzeptiere; und dass auch
der einsichtige Adel [nicht die AfD!] darauf verzichterusse, darzustellen, wie es
um seine Qual#t und seine Menschlichkeit in Wahrheit stehe. Auch die Theori
der Salonkonversation ndet sich bald darauf durchsetzt mitrimunikations-
verboten und Schweigep ichten, die betigt werden, um Geselligkeit in Gang
zu halten. Und auch di&oraltheorienimmt die Einsicht auf, dass das Interesse
an moralischer Achtung nicht in die Kommunikation ein ie edurfe, sondern
dass man moralisches Handeln um der Moral selbst willen zu ngela habe
(was immer die wahren Motive sein, die auszuleuchten mandyeas vermeiden
habe).

Das Problem beschreibt er im Abschnitt XV genaughmannist Genera-
list, deswegen sind viele der verwendeten Begri e mehrdeatidhdmuhe

(HTML Version)
8


https://de.wikipedia.org/wiki/Niklas_Luhmann
https://de.wikipedia.org/wiki/Soziale_Systeme_(1984)
https://de.wikipedia.org/wiki/Niklas_Luhmann
http://www.tim-deutschmann.de/Theologie/GenesisÖkonomieUndZins.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Ethik
https://de.wikipedia.org/wiki/Niklas_Luhmann
https://de.wikipedia.org/wiki/Allaussage
http://www.tim-deutschmann.de/Aktuelles/20181009.html

DAS LOGISCHE GEGENS®TK ZUM SCHWEIGEN DERAMMER
Luhmanns Aussagen zur Funktion der Bewusstseins- und
Kommunikationslatenz

mich darum, Bedeutungen (vgl. zum Begri d8emantik der gerne syn-
onym zuBedeutungverwendet wird) #ir die Generalisierungen Luhmanns
zu geben, wo er sie nicht selbst gibt. Eint§fgersetzungen vorweg.

Mit Strukturen sind mutma lich die Eigentimerstrukturen, also die
Vermpgens- und Einkommensverteilung, undkadignitivenStrukturen, die

Denkstrukturen deorthodoxen Volkswirtschaftslehre gemeint. Dies er-
gibt sich aus den vorherigen Abschnitten im Kageuktur und Zeit

Abbildung 3: Der Raum moneter Meglichkeiten.

Im Zusammenhang mit Ordnung kann mghRunktionsorientierung\ mit
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Heterarchieidenti zieren, also das Gegenteil vétierarchie Eine heter-
archischeOrdnung ndet man beispielsweise im Zusammenspiel unsere
Organe im torper. Da gibt es smlich keinen permanentefaschisten\
oder , Fuhrer\, sondern die Direktion, die Bestimmung wechselsawén
den Organen hin und her. Ab und zu geht giéaschist\ in uns schlafen:
wenn man rade ist, schaltet das Gehirn ab und unterwirft sich dem
Regenerationsbegehren desrjers.

In der Natur nden sich sowolhlierarchisch&ysteme, z.B. die Rang- und
Hackordnungen in Tiergemeinschaften, als aleterarchischeSysteme,
z.B. das Zusammenspiel der Arten der Nahrungskette oderudasrdnen-
spiel unserer Organe im menschlichenper, jede Art und jedes Organ hat
seine Funktion. In dépitalistischerWirtschaft ndet man dieHierarchie
eblicherweise als Organisationsstruktur bei dgfréing, dieHetarchiein
der Arbeitsteilung: jeder Wirtschaftszweig hat in der Agbalung seine
Funktion.

Eine These, die an anderer Stelle bewiesen wird ladietachiensind
bei positivem ZingKapitalismu¥ systemisch begstigt, Heterarchierbei
negativem Zins

Kontingent (vgl. Kontingenz in der Soziologied Kontingenz in der Phi-
losophig ist alles, was weder unmeglich noch notwendig ist .

Aus Soziale Systemdapitel Struktur und Zeit Abschnitt XV:

Als letztes Struktursicherungsmittel gilt gemeinhin Latenz der Funktion
von Strukturen oder gar Latenz der Struktur selbst. Was genauwudter zu
verstehen ist, bedarfaherer Analyse.

In der Regel beggen sich Soziologen, soweit sie sich nicht einfach auf
die Eingefihrtheit und Selbstverstndlichkeit des Begri s verlassen, mit der
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De nition von Latenz als fehlende Bewusstheit . Oft spitzt man s#&rker zu
mit der These, dass es sich ubneinsehbarkeit handele.

Die Unnweglichkeit des Herstellen von Bewusstheit hat dann ihren Grund
in der Funktion der Latenz selbst; oder es handelt sich ume eghickliche
Symbiose von Umihigkeit, alles zu sehen und alles zu wissen, ordnungs-
politischen Verdunkelungen. Latenz hat danach als fehlende Bewusstheit
Bedeutung #r die psychischen unaif die sozialen Systeme. Der Zusammenhalt
psychischer und sozialer Systeme wird solimbewussteverlagert. Soziologen,
die nicht mehr an Natur und nicht mehr an Vernunft zu glaubengea, glauben
dann wenigstens noch an Latenz. Im Nichtwissen ist man ualsliy, ist man
sich einig, und zugleich ndet der Soziologe sich aus diesaénbewussten
Konsens des Unbewussten ausgeschlossen:

Er ndet sich an den Toren, durch die er das destruktive Wissemem-
lassen bnnte.

[Ja, wer wei wie das Geldsystem funktioniert, der wei auctvje die an-

dere Seite aussieht. Man muss ja nur die Wirkungen des Zinsgisclo

umkehren. Ist das Wissenber die antikapitalistische®konomie ersteinmal in

den Kepfen, in den psychischen Systemen, und im Gadpralso in den sozialen
Systemen, dann entfaltet das Wissen schnell seine esrssche Wirkung auf
den Kapitalismus]

Er ndet sich in der Position des Beobachters, der Wissen unithivis-
sen, manifeste und latentelnhalte zugleich wahrnehmen kann, waarfden
beobachteten Gegenstand nichteglich ist. Als Beobachter benutzt er die
Vorstellung, Latenz habe eine Funktiorurf das System, um manifeste und
latente Strukturen in einen Ordnungszusammenhang zu bringeth aurch damit
die Selbstbeobachtungsmlichkeiten seines Gegenstandesetierschreiten.

[Damit identi ziert sich Luhmann als einen Wissenden, eingfllumina-
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ten".]

Im Rahmen einer Theorie selbstreferentieller Sozialsystemassmdieses
Konzept in mehrfacher Hinsicht modiziert werden. Vor allem imgt die

scharfere Trennung von psychischen und sozialen Systemen dazul dgenz-
problem je nach Systemreferenz aufzubrechen.

[Die scharfere Trennung &nnte geschehen, indem man scfer zwischen
dem trennt, was von anderen geredet wird und im Geshprist und dem, was
man selbst denkt. Insbesondereusste man Herr seiner A ekte werden und das
Projizierenabstellen!]

Man muss unterscheiden zwischen psychisch leistbarem Béseissund
Kommunikation.

[Wenn man selbst nicht alles denken kann oder will, dann fragin einen
anderen. Doch woher wei man, dass man es nicht mit eingverdunkler" und
+Angstmacher" zu tun hat?]

Entsprechend ist zwischerBewusstseinslatenz und Kommunikationsla-
tenz zu unterscheiden.

[Bewusstseinslatenz: fehlendes, verborgenes Wissker die Wirkung des
Zinsvorzeiches, diezwei Reiche, zwei mpglichen Hlften unserer Realt,
das , okonomische Diesseits" und daslenseits”, Kommunikationslatenz: das
+~Schweigen der ammer".]

Bewusstsein gedrt zur ( interpenetrierenden ) Umwelt sozialer Systeme
[das Gedachte ist jenseits des Gesprochenen], Bewusdtdeims ( Unbewusst-
heit, Unkenntnis ) ist daher zwrchst nur eine Umweltvoraussetzungrfdie
Bildung sozialer Systeme.
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[Nur wer nicht wei , wie derKapitalismusfunktioniert, macht da mit.]

Allwissende psychische Systemewrsien im Verlltnis zueinander in vol-
ler Transparenz und énnten daher keine sozialen Systeme bilden.

Davon zu unterscheiden ist Kommunikationslatenz im Sinnes déehlens
bestimmter Themen zur Ereglichung und Steuerung von Kommunikation.
Gewiss gibt es Zusammeahge, da Kommunikation ein hinreichendes Ma von
Bewusstheit erfordert und umgekehrt Bewusstsein zur Kommuioke.drangt.
Dennoch gibt es spezi sche soziale Regulative, Idemmunikationsschwellen
halten und bewusst mgliche Kommunikation verhindern; und es gibt umge-
kehrt eine riesige therapeutische Industrie, die sich bemaht, Bewusstsein
herzustellen, auch und gerade dort, wo es an eigenen notwendiggenzen
scheitert.

[Hier meint er es wahrscheinlich umgekehrt: wir haben eine eAklings-
industrie.].

Gerade als Bewusstsein kann ein psychisches System dieedlichikeit
der Kommunikation erfahrenNur Menschen ( und z.b. nicht Tiere ) sind

in diesem Sinne reprimierbar, nur ihr Kommunikationsverhalten kann

wber Bewusstsein geregelt und unterdr eickt werden. Und umgekehrt kann

Kommunikation eingesetzt werden, um Bewusstsein zu erweitern und

Themen als formulierbar ins Bewusstsein einzubringen.

Die gesamte Theorie der Latenz muss mithoioppelseitig ausgearbeitet
werden.

Das Grundkonzept der Dierenz von Umwelt und System zwingt dazu
Bewusstseinslatenzen und Kommunikationslatenzen zu nseteeiden, und

dies gerade dann, wenn die Theorie darauf angelegt ist, dierdefgendenzen

herauszuarbeiten.
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Au erdem messen #6ir beide Arten von Latenz mindestens drei Stufen der
Situierung des Problems unterschieden werden:

Es gibt (1) rein faktische Latenz im Sinne vonUnkenntnis oder Nicht-
berecksichtigung bei der Themenwahl des Kommunikationsprozesses;

ferner (2) faktische Latenz, die auf der Unmeglichkeit des Wissens
bzw. Kommunizierens beruht (so wie die Griecheaber Orgeln nicht wissen
und daeiber auch nicht kommunizieren konnten);

und es gibt (3) die strukturfunktionale Latenz , nemlich Latenz mit
der Funktion des Strukturschutzes .

Nur der zuletzt genannte Teil ist der eigentlich brisante IFalind dies
auch nur, soweit er nicht durch faktische Ummglichkeit abgedeckt istWenn
Strukturen Latenzschutz ben etigen, heit dies dann nicht, dass Bewusst-
heit bzw. Kommunikation unm eglich were; sondern es heit nur, dass
Bewusstheit bzw. Kommunikation Strukturen zerst eoren bzw. erhebliche
Umstrukturierungen ausl esen weirde, und dass diese Aussicht Latenz
erhalt, also Bewusstheit bzw. Kommunikation blockiert.

Besonders #r die Analyse dieses 3. Falls destrukturfunktionalen La-
tenz ist es unum@nglich, sich an der Dierenz von Bewusstseinslatenz und
Kommunikationslatenz zu orientiererdenn es ist diese Dierenz, die der
strukturfunktionalen Latenz sowohl f wr psychische als auch #ir soziale
Systeme ihren prekaren Charakter verleiht .

Bewusstsein kann die sozialen Latenzen unterminieren, indemur Kommuni-
kation dmngt; und umgekehrt kann Kommunikation die psychischen batn
sabotieren, besonders in der Form der Kommunikatdrer die Kommunikation
dessen, der de niert wird als jemand, der seine Latenzen zwitgem und
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zu verbergen sucht. Die psychischen bzw. sozialen Systgye@hrden\ sich
also wechselseitig allein schon dadurch, dass ihre Latenzbr@dse nicht
wbereinstimmen und ihre operativen Prozesse nicht identisctl. sin

[Aus eigener Erfahrung wei ich: Wer einmal wach ist, der kanichh
mehr schlafen gehen. Das Leben nach dem Erwachen ist eine &wmsichts
der Blodheit der lammer.]

Angesichts der problematischen Natur der Latenzerhaltung ist es
umso wichtiger, das Problem, um das es geht, scharf genug zu fassen.

Dies gilt besonders, wenn man das Problem nicht einfach als idelké
Unmeglichkeit wegde niert, also nicht nur auKapazit atsschranken [Begri s-
und Au assungsvermagen des Einzelnen], auf Grenzen der Aufmerksamkeit
oder auf besclankte Themenkapazéit sozialer Systeme zuckfuhrt. Ka-
pazitatsschranken zwingen, wie wir ganz allgemein gesehen haBgsteme
jeder Art zur Reduktion von Komplexit, zur Selbstsimpli kation, zur nur
selektiven Realisierung ihrer édlichkeiten. Alles, was dadurch ausgeblendet
wird, bleibt rein faktisch latent und ist insofern nur eine Rgtst e ohne Funktion.

[Dies ist ein gewaltiges Problem im Hinblick der allumfasssnmdWirkung
des Zinsvorzeichens, die wirklich alle Bereiche des LebenshtierEin-
zelne Kausalsange der Wirkung, logische Ketten, lassen sich in zeitlich
beschankten Gesmchen ausleuchten, doch nicht die ganze kognitive Struktur.
Dies ware aber auch ohnehin nicht allein durch Kommunikation ledstbson-
dern vor allem und am Ende nur durch eigenes Denken. Desw&gpere audg

Viele der ausgeblendeten édlichkeiten lennten aufgegrien werden, wenn
Kapaziwt frei ware und Zeit und Gelegenheitigstig sind.

[Hatten die Leute Zeit, das Geldsystem zu verstehen, und dazwdbra
man auch Ruhe, dann avde die Latenz schnell kleiner werden. Der zins-
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induzierte Stress lenkt die Leute davon ab.]

Man kennte hier von harmloser Latenz sprechen [harmlos, weil sie vom
Einzelnen unverschuldet ist.].

Andere Mpglichkeiten widersprechen jedoch deneaRrtissen oder den Re-
sultaten der strukturellen Selektion - so etwa alles, was Hlelatmacht, dass
man nicht aus Liebe heiratet. In diesen, und nur in diesaten wird die Struktur
- hier der kulturelle Imperativ Liebe - durcHunktionale Latenz gesclutzt, was
zumeist auch bedeutet, dass die Funktion der Struktur selattnt bleiben muss.

[Ich halte das #r eine sarkastischeAu erung, denn Kapitalismus ist eine
Herrschaft des Hasses, der Spaltung und des Haben Wollens.]

Es gelwrt also mit zur Selektiviat, dass sie auch das Nichtkaksichtigte noch
di erenziert. Ihr Eliminierungsbereich ist nicht einfach nur geMasse, sondern
spiegelt die Anforderungen der Strukturselektion.

[Im nun Folgenden zeigt Luhmann, wie in Hierachien die Lateyewahrt
wird.]

Im Abschnitt VII hatten wir als Formen dieser Selektion ( unéndit: als
Form der Manifestierung von Strukturen ) Hierarchie und Funktionsorientie-
rung [Heterarchi¢ unterschieden.

Jede dieser Strukturen erzeugt, so unsere Hypothese, ihr zugetedLa-
tenzen. Je srker ein soziales System hierarchisiert ist, desto deutlietenden
auch Formen hervortreten, deren latente Funktion die Latenzbewag fur
Hierarchie ist.

Dies gilt z.b. #r die teils negative, teils individualistische, jedeidfabuf
Verzicht abstellende ®nung der Semantik efr Lebensformen, die sich
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au erhalb der indischen Kastenordnung abspielen.

Fur mittelalterliche Formen der ironischen ( aber dann nicht ehagten
), umkehrenden Behandlung o zieller religser und politischer Geltungsan-
spruche istAhnliches zu unterstellen. Der Narr lebt am Hofe.

[Heute lonnte man sagen: Die Wahrheitohen Sie nur in derAnstalt (im
ZDF) und von Komikern!]

Auch die bewhmten Liebeslofe , die Liebesfragen wie Rechtsfragen
entscheiden, Maximen und Kasuistiken produzieren und au$elié/eise ihr
Reich ordnen, auch diese Liebesfle scheinen eine spielerische Inversion
der herrschenden (und von émnern beherrschten) Ordnung darzustellen.
Dafur spricht unter anderem die Genauigkeit der Kopie bei Umkebruer
Geschlechterrollen.

Man kann ferner an die Gewitztheit der Diener und DienerinmanTiheater des
18. Jahrhunderts denken, ohne die nichts zustandekommemde; ferner an
slang, argot oder Situationswitz der Unterschichten.

Typisch scheint mithin eine Hierarchie (und besonders: eBteati zierte
Gesellschaftsordnung) ihre eigene Formauswahl dadurch zwatigsh, dass sie
semantische Varianten zagst, die andere Mglichkeiten auf sich ziehen, an sich
binden, aber nicht als Alternative zur Hierarchie auftreten.

[Eine sehr wichtige Bemerkung: wenaberhaupt eine Diskussiomber die
Systemfrage zugelassen wird, Denkverbote und -tabus aufgahekerden, wird
genau darauf geachtet, dass die Alternative wieder systerfdkam ist. So ist
die Alternative #ir Deutschland in Wahrheit dig Altpartei fur Deutschland”
und die Aufstehen-Bewegungvird von der Karrenmagd gehrt, die durch ihre
Promotion systemisch kompromittiert ist und insgesamt bewirliass sich die
Leute wi(e)der( )setzen . Es ist nicht zu erwarten, dass die Linkspartei oder
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die AfD irgendetwas so am Geldsystem &rdern wirde, dass es nicht mehr
kapitalistisch ist und das selbst dann nicht, wenn man esrdamen (nationalen)
Sozialismus nennt.]

Die Hierarchie wird als funktional unersetzbar behandelt, undere diese
Vorentscheidung macht es eglich, den Sinngehalten, die das Hierarchische frei
umspielen, ihrerseits eineggnante Form zu geben: als Umkehrung, als Parodie,
als Angri, der nicht abgewehrt zu werden braucht, weil er eben smdnd wie
unernst ged@ihrt wird.

[Siehe oben: die Wahrheit wird nur in defnstalt von Komikern durch
den Kakao gezogen.]

Auch in hierarchisierten Organisationssystemen kann man fionkl aquivalente,
wenngleich ganz andersartige Formen beobachtemr Hiesen Bereich liegt
unter dem Kennwort informale Organisation reiche Forschung vor. Auch
hier zeichnen sich dieesungen dadurch aus, dass Kommunikatieber die
hierarchisch strukturierte Organisation und eine entsprechentiskfie Bewusst-
seinsbildung im formalen Bereich kaum behindert wird, dass aoigteich dair
gesorgt ist, dass informale Kommunikation nicht mit dem Orgsationsvollzug
selbst verwechselt werden kann und auch nidnt éine Anderung der formalen
Organisation und ihrer Praktiken gehalten wird. Man mag ausgietamber
beratschlagen, wie man den Vorgesetzten ausschaltet, eaitath beschaftigt,
umgeht; aber dasndert selbstvergindlich nichts daran, dass er Vorgesetzter
ist und besatigt es geradezu, denn nur unter dieser Voraussetzung hathsol
informale Kommunikationuberhaupt Sinn [informal ist alles, was nicht den
formalen Strukturen folgt.].

Hierarchieubertragt, so lonnen wir zusammenfassen, ihre eigenadfranz auf
ihren Latenzbereich.

[Den Vorgesetzten ndet man sowohl im eigenen Denken, da thets
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Uber-lch oder kognitive Norm, als auch in der Kommunikation durler
Interaktion, da heit es soziale Norm.].

Sie ernoglicht es auch den Sinnbegen, die sich ihr nicht efgen, weil sie
zu scharf selegiert, Formen zu nden, die genau dies zum Ausdhrakgen
und dabei zugleich die Selektion der Hierarchie km&gen. Dies wird unraglich
in dem Mae, als der Bezug auf die Einheit des Systems nur nedter
Problemorientierung und Funktionsbezug hergestellt werden kann

Die Frage ist: was salizt dann noch den notwendigen Latenzbereich der
Struktur, die Spezi tat ihrer Selektion, die Selbstsimpli kation des Systems?

Man kann dies Problem auch von den Risiken her sehen, auf dieSgs:
tem sich einhsst, wenn es seine Einheit als Strukturselektion xiert. Eine
Hierarchie kann umgekehrt, kann kurzgeschlossen, kann detraiest werden.
Sie ist in spezi schen Hinsichten verwundbar, und gerade dasnka der
Gegensemantik ausgenutzt werden, um Formen das Spiel zu nden, in das
man die Kontingenz der Hierarchiemberhrt. Der Funktionsorientierung fehit
nicht nur die da#éir erforderliche Pegnanz, ihr fehlt auch die entsprechende
Spezi kation der Risiken und Umkehmglichkeiten. Sie ist selbst schon
formulierte Kontingenz namlich formulierte Aquivalenz von Problembkungen,
Austauschmglichkeiten, Ersatzmglichkeiten. Wenn etwas nicht mehr geht,
geht etwas anderes. Der Konformiisdruck ist geringer, zugleich aber auch
unausweichlicher, denn der Zugang zu Alternativen ist durad fdinktionsaus-
gerichtete Struktur mitkanalisiert. Die Formen wirken dann pamrend allein
schon dadurch, dass sie sichtbar machen, was an ihre Stellertriginnte und
was das kosten wrde [Man kennt das; Rentenreform wird teuer."].

[Luhmanns sungsvorsciage]

Wenn es gelingt, die Reg@sentation der Einheit des Systems im System
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zu enthierarchisieren und stattdessen auf Funktionen zu Wherie werden
Hierarchien nicht abgescha t, aber sie werden an ihrer Funkti@mgssen und
dadurch entsubstanzialisiert.

[Welchen Sinn haben Hierarchien? Welchen Sinn hathfeng, wenn sich
die Menschen auch selbsiliren lennen?].

Sie werden kritisierbar, wo keine ausreichende Funktion erkennba -
z.b. als Ungleichverteilung nach Ma gabe sozialer Klasse@;werden bestigt,
wo ihre Funktion evident ist und funktional&quivalente nicht in Sicht sind - so
vor allem in formal organisierten Sozialsystemen.

Der funktionale Ersatz f ur Hierarchie ist aber nur die Funktionsorientie-
rung selber, und die Frage ist dann, wie es um deren Latenzbedurfnisse
steht.

Man wird nicht erwarten kbnnen, dass es in Bezug auf Funktionen eben-
so pmgnante Gegenkulturen gibt wie in Bezug auf Hierarchien. Dass jdweils
eingerichtete Formengest der Funktionsbedienung nicht voll befriedigt, liegt
auf der Hand. Es ermuntert ja auch zur Kritik, denn es hat seinahgit im
Prinzip der konditionierten Ersetzbarkeit aller Figuren.

[Der folgende Textabschnitt Luhmanns aus den 1970er Jahrett étwas
Prophetisches.]

Alternative wird so als Formel der Kritik zur Legitimationsformel schledhth
Was als Alternative auftreten kann, hat Recht auf @ehund Recht auf
Bewahrungschancen. Ein solches Arrangemerniite selbstgemgsam sein.
Wir werden diese Frage imachsten Abschnitt unter dem Gesichtspunkt der
Grenzen soziologischer Audklng diskutieren. Derzeit hat man jedoch, ohne
wber gesicherte empirische und theoretische Urteilsgrundlagewertigen, eher
den Eindruck, dass die ausformuliertéontingenz des Funktionalismussich
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ihrerseits nicht als notwendig etablieren kann. Ablehnendednshaltungen sind
unebersehbar vorhanden.

Ihre Sprache ist, wo immer von Kritik und von Alternativen die Rede
ist, genau die dominante Ordnung. So kann man jedoch im Latenzbereich
einer funktionsorientierten Ordnung nicht formulieren, denn genau das
ist ja schon langst Prinzip der Systeme, die man ablehnt.

Es nusste also eine Konsolidierung jenseits aller Austauscleitark meglich
sein, und selbst der Austausch dieser Gesellschaft gegerverteilungstechnisch
besser geregelte, selbst der Trauviarcuseswerde nicht gemgen. Erst recht
verfehlt jeder Versuch, das alte Modell zu kopieremmiich die Ordnung als
Herrschaft anzugreifen, parodierende Formen z@hen und o zielle Platze
wie Universiiten oder Gerichte in Karnevalsszenen umzufunktionieren, das
Problem. Schon ein leichtes Anziehen und Ernsterwerden der Prablahdenn
auch gemgt, um Albernheiten dieser Art aufzosen.

[Die Aktionen der68er]

Die gesamte mber Latenz laufende Struktur einer Formensprache, deren
latente Funktion es war, die Selbstsimpli kation der Systemnung in ihrem
Latenzbedarf zu attzen, scheint obsolet geworden zu sein. Der Grundudaf
durfte sein, dass eine an Funktionen orientierte Systemordnuas} &vas dir sie
latent bleiben muss, nicht funktionalisieren kann, weil sieeben dadurch in die
Ordnung selbst einbezieherewde. Was meglich bleibt, ist dann nur noch eine
Art blinder, sprachloser, funktionsloser Terrorismus: eine aubtxz reduzierte
Gegenkontingenz

[Das sinnfreie politische Gebaren der AfD.].
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Folgerung: Eine unbequeme Wahrheit

Wenn uns der Staat dient, dann i§&auckunser erster Diener gewesen.
Unser oberster Staatsdiener soll uns an unsere Veranhgogtinnern. Wir
haben alle gespart, also haben wir auch alle die Verantwgpfim das, was
daraus entstanden ist, also der Zustand unserer Welt. éBligkr auf die
Welt, sehen wir, dass es kein Land gibt, in dem nicht gespart Wir sind
also nicht einzigenefider, doch wohl die Wohlhabendsten. Ich vermute,
dass PastorGauckunmittelbar vor der Entstehung des Videos begrien
hat, wie das Geldsystem funktioniert.

Wir leben in einer Demokratie, und darin ist jeder dazu aufge, den
Mund aufzumacheaber wesentliche und zentrale Wirkzusammaegle des
gesamten Systems. Wir neigen dazu, die Verantwortungrfser System,
das Nachdenken ddiver und die Steuerung an andere zu delegieren, denel
wir dann vertrauen, dass es in unserem Sinne geschiehtyiwdignkfaul

und bequemlichkeitsvesulet sind wie Schafe. Wir meckern in diesen Tagen
(auch ich) nicht nuraber die Politiker, sondern aueiber dieOkonomen,

wie auf die gesamte Elite und die Etablierten. Wir regen angdr auf,
dass sie nicht in unserem Sinne handeln, doch ist das tvividier?

Man mechte gerne diesgexperten” verurteileneir ihre verkehrte Sichtwei-
se, doch muss man viele von ihnen in Schutz nehmen, denn enohew
falsch ist, was sie sagen und was sie tun, sagen und tun diase ge-
nau das, was wir von ihnen verlangen, denn wir haben einbsgesiliche
Konvention dazu, dass wir die positiven Zinsemrwedirten, wir wollen den
Kapitalismus wir wollen sparen, wir wollen Zinsen nehmen. Und weil der
Zins das Kind des Geldes ist, geht es auch hier immer nur ddass das
Geld vachst. Doch der Zins wird immer von der Arbeit des Lebendjgen
nommen, und so geht es also, aufgrund unserer sozialen ri<iemveicht

um unsere Wrde, sondern um die Mvde des Geldes. Diese Leute sind die
Berater der Wirde des Geldes und sie handeln in unserem Auftrag, den
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wir wollen weiter, dass die Zinsen positiv sind. Auch wesnwias diese
Leute sagen falsch ist, haben wir in aller erster Liniets8ltbsuld, denn
wir wollen es ja so.

Zusammenfassung: Anleitung zur Aufkl arung

Wie geht Auflédrung und Wandel nach Luhmann? Absziale Systeme
Kapitel Struktur und Zeit Abschnitt XVI:

Man kann vermuten, dass die Flut der Audiklng und die Ebbe der Latenz
auf einen gemeinsamen Faktor Bgkgeht: auf eine allmhliche Ersetzung der
hierarchischerurch die funktionale Orientierungeterarchi¢ im Gesellschafts-
system (und entsprechend dann auch: in vielen einzelneraksoziSystemen)
Europas.

Wenn diese Theorie zutrit, misste man im Ubergang von einerierar-
chischerzu einer funktionsbezogenehdterarchischenGesellschaftsordnung ein
Problematischwerden der Latenz feststelleonken, und das ist in der Tat der
Fall.

[Oh ja, die Latenzen der nichtaufgeltten, unterbelichteten Politiker, vor
allem des linken Spektrums, behindern und bestiben die Funktionsweise
des legislativen Systems, weil legislative Ma nahmen immiick auf das

okonomische Jenseits als neo-liberal erscheinen. Doch aualhtikBr der

sogenannten Mitte wehren sich dagegen, diarkte endlich frei zu lassen.]

[.]

Im Bezugshetz von Funktionsorientierung, Ausdi erenzierungritik, Kon-
tingenzbeweltigung [siehe Tagebucheintrag vormil8. August 201} und
Aufklerung ksst sich die Semantik, mit der das 18. Jahrhundert zuerst retgie
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heute nicht weiter verwenden. Die Funktionsorientierung kamicht einfach
als Nutzen begri en werden, und in der Augkiung geht es nicht einfach um
die Durchtihrung der Selbstgesetzgebungutonomie der Vernunft und auch
nicht um Verwirklichung des Menschen als Menschen. Letztiisacht sich,
konfrontiert mit den Kontingenzender Moderne, die Aufidrung auch noch
unabhangig von Festlegungen auf das, was eine vermeintliche Vérnihn
vorschreibt, und unabéingig auch von dem, was (nach irgendjemandes Ansicht)
der Mensch als Mensch sein soll. Die Suche nach einer Art Gesgfanz,
die dem modernen Kontingenzbewusstsein Halt giaudelaire und viele
andere denken an Kunst [vgl. Schlusskapitel v@eorg Simmels Philosophie
des Gelddgs Stattdessen kann eine soziologische Aufklarung an die
Probleme anschlie en, die in ihrem Gegenstandsbereich vorliegen. Sie
wird versuchen, durch gre ere Tiefensch arfe ihrer Wirklichkeiterfassung
und durch eine auf Grundprobleme vorsto ende Analyse Bewusstheit
und Kommunikation der Kontingenzen [M eglichkeiten!] des Systems zu
erhehen.

[..]

Aufklarung heit einerseits: Manifestmachen von latenten Struktu-
ren und Funktionen, und andererseits: funktionaler Vergleich [Vergleich
der Wirkungen positiver und negativer Zinsen, siehe z.B. Tagebuchein-
trage vom 26. Januar 2018 und vom 27. Dezember 2017]. Beide
Schemata arbeiten Hand in Hand.

[.]

Fur den Themenbereich gesellschaftliche Re exion mag diegud&uhren,
dass Zeitprobleme andere Sorgen veryen. Das heit unter anderem, dass
Kommunikation als Einheit der Di erenz von Handlung und Beab&ung zum
Zentralproblem wird. Es mag zutre en, dass jede Re exion Punkte ietien
kann, an denen sie sich selbst widerspricht und an denen dieatscKommu-
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nikation weder fortsetzen noch aufgeben kann. Aber wenn siandfaktisch
irgendetwas tut oder unteslsst, so geschieht eben dies. Biatopoiesisauch der
Re exion lauft aller Re exion davon und vendert die Bedingungen, unter denen
dann wieder gilt, das isteir alle Re exion Punkte gibt, an denen sie sich als
Kommunikation wieder fortsetzen noch aufgeben ka®tatt auf einer L esung
dieses Widerspruchs zu beharren (und vorher nichts zu tun), kennte
es daher wichtiger sein, den Weg fortzusetzen, der im 18. Jahrhundert
noch als au erhalb aller Vernunft, als irrational angesehen wurde: die
Kriterien der Beobachtung auf die Notwendigkeit der Beschleunigung
des Beobachtens und damit auf Reduktion von Komplexit &t einzustellen.
Und dann braucht wohl auch nicht latent zu bleiben, dass eben dies zu
geschehen hat.

Uns steht die Mglichkeit o en, negative Zinsemls eine Alternative zum
Kapitalismuseinzushren. Wenn wir das wollen,ussen wir es sagen, wir
meissen darber nachdenken, wie das geht undedb@r reden. Ich sage das
jetzt schon seit vier Jahren, doch kaum jemamd hichtig zu. Das Thema
ist gleichzeitig abstrakt und auf eine tiefgreifende Artl Wieise konkret
und fundamental unsere Lebenswirklichkeit bestimmerdARkte, unse-
re Emotionen, die im Spiel sind, wenn wlrer unserepGenerator\ reden
und denken, machen die Auseinandersetzung damit so sghwen wenn
wir davon reden, reden wir von dem Mechanismus, der allemtsiehen
lassen.

Ich bitte die dazu &higen, den Kopf zu benutzen.
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